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3l|îrilbftrad)tutt9.

Um'ê EDÎorgenrott) ful)r ber oh)mpifdje 3euê
2?om Sager, ber SBolfenfammter.

©ein §irn roar fdjroûl, fein Dbr roar l)ei(î

23om DJÎurren ber irbifdjen ©tammler.

3bm roar, atë batte er frühgcftudt
23ci einer t)öüifct)en fête,
Sllê bätt' er mit ibren Serbien ft en ocrfdjludt

ein Sufjenb Serroattungêrâtbe.

Ser Sitte, in böfer Saune mirb
Gr teidjt jum SMenfobenfrefier ;

Gê flammt fein Sluge, fein gufstritt flirrt
Unb 2Ule oerfteben ifjn beffer.

Sr roettert burdj'ê rjimmtifd&e ïktaiê
Unb jagt auê bem ©djlaf bie &ebe,
Safe fie ibm ben beiden Morgenkaffee
Unb bie 3ürdjerin, bie Seitung, gebe.

SBaê îeufel ift in 3üridj loS,

Sarf idj ben Slugen trauen?

©ie motten auf einen S out in blofe

Sie gonje N. 0. B. bauen

0, bätt' id) ben SDcenfdjen mir angefnöpft,
îllê id) auê bem fdjlamnüg=trüben

Urdjaoê bie reinliche SBelt gefdjöpft,

Gr batte fte beffer betrieben!

3<f> bätte niebt fo lange atê ©ott
Sen Gfel gemacht für Me
Unb fdjliefelidj ben ©djaben unb ben ©pott
©ebabt im beften gaDe.

Sen Goutin allein als Ururtcim
©otlt' icb im Slnfang erfdjaffen ;

Gr bätte bann auê bem Urrocltêfdjlcim
©emobett bie SJlenfdjen unb äffen.

D terapi passali roenben roir auf
Saê SR e u e ft c unfer §offen :

Ser ©ottbarb ift für ben 9t ab erlauf
©oeben roieber offen".

Grjeflent butdjtrieb'ne ©efiibrte fürroatjr
Siefe ©ottbarbroagen unb Soften.
©ie fahren per 9tab baê ganje 3abr;
Sie bürfen fdjon etroaê toften".

Sie armen ©rifonen, fte fdjimpften roobl

23ei ibnen allein tiefe id) fdjneien;
Sod) ibre ©djneebrudjiaff e ift bohl;
©ie leiben an ©alteret en.

Gê ift feine Drbnung mefjr im SReid),

9lidjt SBitligfeit auf Grben; [gleidj
Sod) mit ber SSertbeitung beê ©djnee'ê mufe
Unb grünblid) gebolfen roerben. P.S.

gUsmarcfts l^rfiutß.
33iêmard bat oon feinem fiaifer bie Gntlaffung ocrlangt, roeldje

ibm aber in ben f djmeid)el b af teften Sluêbrûden oerroeigert rourbe. SBie

unê unfer Äorrefponbent mitttjeitt, fotl biefe roie folgt gelautet baben:

9ïu, bu olle ßrappe, bift Su oerrüdt, ober roo benfft man bin?"

Slber, SDlänneten, biefer »erfludjte © t o f d) mid) baumeln meine brei

oerroaiêten §aare!""
3dj mufe Sir man fagen, 33iêmarden, mad) mir meinen ©d)immel

nidjt rappelig ; er bat Sir allerbingë Genê jejeben aber fei man jefdjeibt,
bet läfet ftd) lieber einbringen. Sa nimm man Seinen SBifd) mit, id jeb

Sir einen Urtaub, ba tannfte Seine Sleruen roieber beruhigen unb tommfte

roieber, bann bauft Su Genem anbern eine janj jefaljene uf'ê Ohr ober

audj ©tofdjen. 9iu, brüd' Sieb, otler gabenjroirner, unb bed roaê Drbentlidjê

u«, bift Su roieber tommfte, fonft bau icb Sir eine in Seine gifonomie, bafe

bc en janj hûbfd)eê 23erlinerbtau in Sein SJifafdje (riegft, Su oder Sanb=

jäger Su".

9îu, SBillem, id ]ebe ; aber id bin man janj jeljörig malabe, baê

roceêt Su; roenn'ê losjeht bei bie orientatifebe grage, bin id man niajt
babei jeroefen! Set roeeê id) janj jenau unb Su ood)!""

31b fo, biet brüdt Sir ber SKagen!"

§ie fiegen am £ferßen.

Ser 5Capft treibt'ê nidjt mebr lange,

©o ruft'ê ber SBett bcr Senj;
©djon fei ibm angft unb bange,

Gr fcbroänjt bie îlubienj.
Sie ©tunbe Eommt, er fällt bem Zoo jum Dtaub:

SHêmard! 93iêmard! roillft befeljalb Su Urlaub?

2tud) Slrnim liegt am Sterben,

Ser fdjroer Sir jugefe^t,
Stocb mabnt er feine Grben:

itt &ww.t>î roirb fortgefefct!
Sie ©tunbe Mbt, fdjon ift er blinb unb taub:

S3iêmard! Siêmard! roillft befebatb Su Urlaub?

©cfütlet finb bie fierter,
Saê freie SBort in ©djtofe,

Su ftegteft, roeil Su ftärter,
^

Unb roeil Sein SRubm fo grofe.

Sic greibeit ftarb, fie fiel ber ©djmaflj $m 9taub!
SMêmard! 53iêmard! roillft befetjatb %v Urlaub?

gür Seber, roie er'ê roebre,

Gin Seber ftürjt jum ©djlufe,
sJ*;eit baê ©efeÇ ber ©djroere

3ur ©cltung tommen mufe.

Sie 93ahn fällt ab, Su ftchft eê nab'n, id) glaub':
33iêmard! SBiêmard! befebatb roillft Su Urlaub?

§um jûngffoerMeneii 80. §efiurtefage eines geurönfen Roupies.
2ld), möd)ten 9Jîajeftât fo lange nod) regieren,

îltê Sonne, SDîonb unb ©tern' am §immel eriftiren!
Ser SeBlitdftoitnfdjte (für ftd)):

Saê roürbe, fdjeint mir faft, ben Jttonprinj arg geniren,
Ser tonnte bann ja nur beim Sampenlirjht regieren.

£err Dtebattor!

Ser 9]ebelfpalter" fagt in feiner lefcten 9iummer: SBenn'ê nod) lange
fo fort getjt, bann roirb'ê nerbammt edlig". 3d) aber fage: SBenn'ê nodj
lange fo fort gebt, bann gebt'ê überhaupt nidjt mebr
lange fo fort.

Gin tjarmlofer 3ulunft^oti'il«r'

0, baê madjt midj papfthaft roitb,
Safe man mid) atê 3ammcrbi(b,
2llê ben fianfen DJÎann uerfebreit;

Gubtid) ift eê an ber %eit,

3u uertünben taut unb runb:

3d), ber ©ultan, bin gefunb!"

Gffen tann id) rounberoict,

Schlafen ift mir Jlinberfpiel,
üiaudjen meine füfee SSfticbt

Unb bic SBeiber fürebt' id) nidjt;
g-üfee, SJlippcn, Qäljne, ©djlunb,
Ûllleê ift an mir gefunb.

Gin befdjroerteê 33ifd)ofe=§aupt

3ft bem Sultan aud) erlaubt ;

3ammernb barf er an ber SBanb

'gleues Juffonsfieb.
Sludj betämpfen feinen 53ranb.

3>n berühmten Üümmelbunb

93lcib' idj croiglid) gefunb.

SMn id) ein oerrüdter Ulann,
SBeil idj mädjtig flueben tann?
9iein! uerrüdt ift nidjt fo gar
SBer fidj fdjreibt atê unfehlbar;
Unb Me SBahrheit ift im ©runb
«Her Dtenfcblidjttit gefunb.

93in idj beifeer Siebe uotl,

Gölibatenartig toll;
greffen ÎBradjt unb Zani unb SJtahl

Sîafdj baê frembe Kapital;
grôhlidj fiç' idj auf bem £>unb :

Gbcn b'rum bin idj gefunb.

,Jt\ffe fateinifdie §prid)t»5rfet in neuer ieitgema|jet 'giteßerfe^ung.

Dulce el décorum est pro patria mori.
Gin töniglid) preufeifdjer ©encrai bejicht 31,500 DJlart 3o&teêgehatt.

* **
Mortem effagere nemo polest.

SBer fteljt einem bafür, bafe man beut ju ïage nidjt ertommunijirt roirb.
* **

Virum bonum esse semper est utile.
3îur Sdjafeföpfe unb Speidjetlcdcr madjen fdjnell Garrière.

* **
Nec Jupiter omnibus placet.

§errn gipê Dtöde planen audj, roenn man fie ftrapajirt.

Aprilbetrachtum!.

Um's Morgenroth fuhr der olympische Zeus
Vom Lager, der Wolkensammler.

Sein Hirn war schwül, sein Ohr war heiß

Vom Murren der irdischen Stammler.

Ihm war, als hätte er srühgestuckt

Bei einer höllischen kête,

Als hätt' er mit ihren Verdiensten verschluckt

Ein Dutzend Verwaltungsräthe.

Der Alte, in böser Laune wird
Er leicht zum Menschenfresser:

Es flammt sein Auge, sein Fußtritt klirrt
Und Alle verstehen ihn bester.

Er wettert durch's himmlische Palais
Und jagt aus dem Schlas die Hebe,
Daß sie ihm den heißen Morgen-Kaffee

Und die Zürcherin, die Zeitung, gebe.

Was Teufel ist in Zürich los,

Dars ich den Augen trauen?

Sie wollen auf einen Coutin bloß

Die ganze IV. O. L. bauen

O, hätt' ich den Menschen mir angeknöpft,

Als ich aus dem schlammig-trüben

Urchaos die reinliche Welt geschöpft,

Er hätte sie bester betrieben!

Ich hätte nicht so lange als Gott
Den Esel gemacht für Alle
Und schließlich den Schaden und dcn Spott
Gehabt im besten Falle.

Den Coutin allein als Ururkeim

Sollt' ich im Ansang erschaffen

Er hätte dann aus dem Urweltsschleim
Gemodelt die Menschen und Assen.

O tempi passât! wenden wir auf
Das Neueste unser Hoffen:

Der Gotthard ist sür den Räderlaus
Soeben wieder osfen".

Exzellent durchtrieb'ne Gefährte fürwahr
Diese Gotthardwagen und -Posten.
Sie sahren per Rad das ganze Jahr:
Die dürsen schon etwas kosten".

Tie armen G ri son en, sie schimpften wohl
Bei ihnen allein ließ ich schneien:
Doch ihre Schncebruchkasse ist hohl;
Sie leiden an Gallereien.

Es ist keine Ordnung mehr im Reich,

Nicht Billigkeit aus Erden; fgleich
Doch mit der Vertheilung des Schnee's muß
Und gründlich geholfen werden. P.S.

Bismarcks Urlaub.
Bismarck hat von seinem Kaiser die Entlassung verlangt, welche

ihm aber in den schmeichel h astesten Ausdrücken verweigert wurde. Wie

uns unser Korrespondent mittheilt, soll dieß wie solgt gelautet haben:

Nu, du olle Krappe, bist Du verrückt, oder wo denkst man hin?"

Aber, Männeken, dieser verfluchte S t o s ch mich baumeln meine drei

verwaisten Haare!""

Ich muß Dir man sagen, Bismarcken, mach mir meinen Schimmel

nicht rappelig : er hat Dir allerdings Eens jejeben abcr sei man jescheidt,

det läßt sich wieder einbringen. Da nimm man Deinen Wisch mit, ick jeb

Tir einen Urlaub, da kannste Deine Nerven wieder beruhigen und kommste

wieder, dann haust Du Eenem andern eine janz jesalzcne us's Ohr oder

auch Stoschen. Nu, drück' Dich, oller Fadenzwirner, und Heck was Ordentlichs

us, bist Du wieder kommste, sonst hau ich Dir eine in Deine Fisonomie, daß

dc en janz hübsches Berlinerblau in Dein Visasche kriegst, Du oller Landjäger

Du".

Nu, Willem, ick jehei aber ick bin man janz jehörig malade, das

wcest Du: wenn's losjeht bei die orientalische Frage, bin ick man nicht

dabei jewesen! Det wees ich janz jcnau und Du ooch!""

Ah so, hier drückt Dir der Magen!"

Sie liegen am Sterben.

Ter Papst trcibt's nicht mehr lange,

So ruft's der Welt dcr Lenz:

Schon sei ihm angst und bange,

Er schwänzt die Audienz.
Die Stunde kommt, er sällt dem Tod zum Raub:

Bismarck! Bismarck! willst deßhalb Du Urlaub?

Auch Arnim liegt am Sterben,

Der schwer Dir zugefetzt,

Noch mahnt er seine Erben:
Te. kv»vs wird sortgesctzt!

Tie Stunde r^ht, schon ist er blind und taub:
Bismarck! Bismarck! willst deßhalb Du Urlaub?

Gefüllet find die Kerkcr,

Das freie Wort in Schloß,

Du siegtest, weil Du stärker,
^

Und weil Dein Ruhm so groß.
Tic Freiheit starb, sie fiel der Schwach j>,m Raub!

Bismarck! Bismarck! willst deßhalb D» Urlaub?

Für Jeder, wie cr's wehre,

Ein Jeder stürzt zum Schluß,

Ll'eil das Gesetz der Schwere

Zur Geltung kommcn muß.

Die Bahn sällt ab, Du siehst es nah'n, ich glaub':
Bismarck! Bismarck! deßhalb willst Du Urlaub?

Zum jüngstverflossenen 80. Heburtstage eines gekrönten Kauptes.
Ach, möchten Majestät so lange noch regieren,

Als Sonne, Mond und Stern' am Himmel eristiren!
Der Beglückwünschte (sür sich):

Das würde, scheint mir fast, den Kronprinz arg gcniren,
Der könnte dann ja nur beim Lampenlicht regieren.

Herr Redaktor!

Der Nebclspalter" sagt in seiner letzten Nummer: Wenn's noch lange
so sort geht, dann wird's verdammt ccklig". Ich aber sage: Wenn's noch

lange so fort geht, dann geht's überhaupt nicht mehr
lange so fort.

Ein harmloser Zukunsts-Politiker.

O, das macht mich papsthast wild,
Daß man mich als Jammerbild,
Als dcn üankcn Mann verschreit:

Endlich ist es an der Zeit,

Zu verkünden laut und rund:

Ich, der Sultan, bin gesund!"

Esten kann ich wunderviel,

Schlafen ist mir Kinderspiel,

Rauche» meine süße Pflicht
Und dic Wciber fürcht' ich nicht:

Füße, Nippcn, Zähne, Schlund,

Alles ist an mir gesund.

Ein beschwertes Bischoss-Haupt

Ist dem Sultan auch erlaubt:

Jammernd darf er an der Wand

Neues Sultanslied.
Auch bekämpfen seinen Brand.

Im berühmten Kümmelbund

Blcib' ich cwiglich gesund.

Bin ich ein verrückter Mann,
Weil ich mächtig fluchen kann?

Nein! verrückt ist nicht so gar
Wer sich schreibt als unsehlbar:
Und die Wahrheit ist im Grund

Aller Menschlichkeit gesund.

Bin ich heißer Liebe voll,
Cölibatenarlig toll;
Fressen Pracht und Tanz und Mahl
Rasch das fremde Kapital:
Fröhlich sitz' ich auf dem Hund :

Eben d'rum bin ich gesund.

Me lateinische Sprichwörter in neuer zeitgemäßer Uebersetzung.

Ilulce et 6ecorum est pro paliig mori.
Cin königlich preußischer Geueral bezieht 31,500 Mark Jahresgehalt.

^°
^

^°

Uorlem etlugere nemo potest.
Wer steht einem dafür, daß man heut zu Tage nicht erkommunizirt wird.

Virum oorium esse semper est utile.
Nur Schafeköpse und Speichellecker machen schnell Carrière.

» »

IXee Jupiter omnibus plaeet.
Herrn Fips Röcke platzen auch, wenn man sie strapazirt.
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